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Der Beginn der nationalsozialistischen Diktatur
Am Ende des Ersten Weltkrieges 1918 entsteht in 
Deutschland die erste parlamentarische Demokra­
tie, die Weimarer Republik. Nicht alle Deutschen 
bekennen sich zur Republik mit ihrer fortschritt­
lichen Verfassung. Ab dem Beginn der Weltwirt­
schaftskrise am Ende der 1920er Jahre unterstützt 
ein wachsender Teil der Bevölkerung die rechts­
extreme Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter­
partei (NSDAP), die von Adolf Hitler geführt wird.

Am 30. Januar 1933 wird Hitler zum Reichskanz­
ler ernannt. Die meisten Deutschen begrüßen die 
Machtübernahme der Nationalsozialisten oder 
passen sich an. Nur sehr wenige Menschen versu­
chen Widerstand zu leisten. Innerhalb kurzer Zeit 
errichten die Nationalsozialisten eine Diktatur. Die 
individuellen Freiheiten, Demokratie und Rechts­
staatlichkeit werden zerstört. Grundrechte werden 
außer Kraft gesetzt, es gibt keine Meinungs- und 
Pressefreiheit mehr, die Gewerkschaften und alle 
Parteien außer der NSDAP sind verboten.

Die nationalsozialistische Diktatur
Die Nationalsozialisten wollen Einfluss auf alle 
Lebensbereiche nehmen und diese kontrollieren. 
Gewalt, Rassismus und Antisemitismus gehören 
zu den Grundlagen ihrer Politik. Dabei können sie 
auch an vorhandene Vorurteile in der Gesellschaft 
anknüpfen.

Wer nicht dem nationalsozialistischen Menschenbild 
entspricht oder anderer politischer Meinung ist, 
wird aus der sogenannten Volksgemeinschaft aus­
gegrenzt. Immer stärker verfolgt werden Jüdinnen 
und Juden, Sinti und Roma, Menschen mit psychi­
schen Erkrankungen oder Behinderungen, Homose­
xuelle und Menschen, die als „Asoziale“ bezeichnet 
werden. Während des Krieges werden Millionen 
Menschen Opfer nationalsozialistischer Mordpro­
gramme.

Viele politische Gegnerinnen und Gegner werden 
von der Geheimen Staatspolizei (Gestapo) festge­
nommen, in Verhören misshandelt und in Konzen­
trationslager verschleppt. Mit neuen Gesetzen und 
Gerichten, wie dem „Volksgerichtshof“, werden sie 
zu langen Gefängnisstrafen oder zum Tode verurteilt.

Weg in den Krieg
Außenpolitisch streben die Nationalsozialisten die 
Vorherrschaft über Europa an. Im Frühjahr 1938 
marschiert die deutsche Wehrmacht in Österreich 
ein. Österreich wird in das Deutsche Reich einge­
gliedert. Dasselbe geschieht im Herbst 1938 mit 
dem Sudetenland, das in Tschechien liegt. Wenige 
Monate später werden auch die restlichen Gebiete 
Tschechiens unter Zwang zu einem Teil des Deut­
schen Reiches.

Beginn des Zweiten Weltkrieges
Die Nationalsozialisten bereiten einen Angriffs­
krieg vor. Mit dem deutschen Überfall auf Polen 
beginnt am 1. September 1939 der Zweite Welt­
krieg. Schon wenige Tage später finden systemati­
sche Mordaktionen an Mitgliedern der polnischen 
Führungsschicht und den polnischen Jüdinnen und 
Juden statt. Ab Frühjahr 1940 besetzt die deutsche 
Wehrmacht weite Teile West- und Nordeuropas. 
Nach Dänemark und Norwegen überfallen deutsche 
Truppen die Niederlande, Belgien und Frankreich.

Das nationalsozialistische Deutschland errichtet in 
diesen Ländern Besatzungsregime, die von Willkür, 
Terror und wirtschaftlicher Ausbeutung geprägt 
sind. Andere Länder haben sich mit dem Deutschen 
Reich verbündet, wie zum Beispiel Italien oder 
Rumänien.

Aus den deutsch besetzten Gebieten in West- und 
Osteuropa werden mehrere Millionen Menschen zur 
Zwangsarbeit nach Deutschland verschleppt, um 
die deutsche Kriegswirtschaft aufrechtzuerhalten. 
Viele von ihnen überleben nicht.
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Ausweitung des Krieges
Im Juni 1941 überfällt Deutschland die Sowjetunion. 
Dies ist der Beginn eines Vernichtungskrieges. Die 
deutsche Kriegsführung ist von schwersten Kriegs- 
und Gewaltverbrechen gekennzeichnet. Von Anfang 
an verfolgt die deutsche Besatzungsmacht Jüdin­
nen und Juden sowie Sinti und Roma auch in den 
besetzten Ländern. Im Winter 1941/42 beginnt in 
den Vernichtungslagern im besetzten Polen der  
systematische Völkermord an den europäischen 
Jüdinnen und Juden. Insgesamt werden im Kriegs­
verlauf fast sechs Millionen Jüdinnen und Juden  
ermordet. Dem Völkermord an den europäischen 
Sinti und Roma fallen etwa 500.000 Menschen  
zum Opfer.

Das nationalsozialistische Regime führt Krieg in fast 
ganz Europa sowie im Norden Afrikas. Der Krieg 
hat auch Auswirkungen auf die deutsche Gesell­
schaft. Zahlreiche Betriebe werden auf Rüstungs­
produktion umgestellt, viele Waren werden knapp 
und immer mehr Männer werden zum Kriegsdienst 
eingezogen. 

Kriegsende und deutsche Kapitulation
Ab 1942 bombardieren die Alliierten viele Orte in 
Deutschland, um die NS-Kriegsführung zu schwä­
chen. Die Kriegswende zeichnet sich ab Sommer 
1943 ab. Deutsche Truppen müssen sich nach und 
nach von allen Kriegsschauplätzen zurückziehen. 
Die Alliierten (Großbritannien, USA, Sowjetunion 
und Frankreich) können die deutsche Wehrmacht 
immer weiter zurückdrängen. Schließlich befreien 
die Alliierten Europa vom Nationalsozialismus.  
Das nationalsozialistische Deutschland unterzeich­
net am 8. Mai 1945 in Berlin-Karlshorst die be­
dingungslose Kapitulation.

Über 75 Millionen Menschen werden Opfer des 
Zweiten Weltkrieges.
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